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T 42: Top-Quarks: Eigenschaften II

Zeit: Freitag 14:00–16:15 Raum: 30.41: 005

T 42.1 Fr 14:00 30.41: 005
Bestimmung der W-Helizität in semileptonischen Topzerfäl-
len mit ersten Daten am ATLAS-Detektor — Chris Delitzsch,
∙Andrea Knue, Kevin Kröninger und Arnulf Quadt — II. Phy-
sikalisches Institut, Georg-August-Universität Göttingen
Die Messung der W-Helizitätsanteile in Topzerfällen stellt einen wichti-
gen Test für das Standardmodell (SM) der Teilchenphysik dar. Das SM
sagt einen Anteil von ≈ 70 % longitudinalen und ≈ 30 % linkshändigen
W-Bosonen vorher. Am Tevatron wurden Messungen der Helizitätsan-
teile erfolgreich durchgeführt. Unter Annahme von Standardmodell-
Anteilen soll nun eine erste Messung des longitudinalen und linkshän-
digen Anteils durchgeführt werden, wobei der Untergrund auf den ge-
messenen Wert normiert wird.

Für die Studien wird die Winkelvariable cosΘ* verwendet. Die
Signal-Templates werden mit dem Monte Carlo - Generator Protos
produziert. Mit einem kinematischen Likelihood-Fit wird die beste
Parton-Jet Kombination gesucht und die Winkelverteilung rekonstru-
iert. Durch die Anpassung von Signal- und Untergrund-Templates
an die Daten werden die W-Helizitätsanteile bestimmt. Statistische
und systematische Unsicherheiten werden unter Verwendung von
Ensemble-Tests abgeschätzt.

T 42.2 Fr 14:15 30.41: 005
Photonidentifikation in radiativen Top-Quark-Ereignissen
mit dem Atlas-Detektor — ∙Oliver Rosenthal, Ivor Fleck,
Marcus Rammes und Katsumasa Ikematsu — Universität Siegen
Die elektrische Ladung des Top-Quarks konnte bis heute nur indirekt
am Tevatron über die elektrische Ladung von b-Jets bestimmt wer-
den. Der LHC ermöglicht nun eine direkte Methode anhand radiativer
Top-Quark-Ereignisse, bei denen neben dem Top-Antitop-Quarkpaar
ein Photon produziert wird. Die Identifikation des Photons spielt in
der Ereignisselektion eine entscheidene Rolle. Eine besondere Heraus-
forderung stellen dabei die vier Jets im semileptonischen Zerfallskanal
dar.
Dieser Talk stellt neueste Ergebnisse unserer Studien der Photonidenti-
fikation mit dem Atlas-Detektor vor, u.a. Isolationsstudien zur Unter-
drückung des Photonuntergrundes aus Jets, insbesondere im Bereich
von transversalen Photonimpulsen von kleiner von 20GeV.

T 42.3 Fr 14:30 30.41: 005
Untersuchung radiativer Top-Quark-Prozesse 𝑡𝑡𝛾 mit dem
ATLAS-Detektor — ∙Marcus Rammes, Ivor Fleck, Oliver Ro-
senthal und Christian Hachenberg — Universität Siegen
Viele wichtige Eigenschaften des Top-Quarks konnten bislang auf-
grund geringer Ereignisraten am Tevatron nur unzureichend vermessen
werden, darunter auch seine elektrische Ladung. Nach dem Standard-
modell ist das Top-Quark der elektroschwache Isospinpartner des
𝑏-Quarks und hätte somit eine elektrische Ladung von 𝑄𝑡 = +2𝑒/3.
Ein exotisches Modell, in welchem das Top-Quark eine Ladung von
−4𝑒/3 besäße, konnte am Tevatron mit 95% CL ausgeschlossen wer-
den.
Da das Top-Quark aufgrund seiner hohen Ruhmasse von
(172, 0± 0, 9± 1, 3) GeV eine Yukawa-Kopplung von 𝒪(1) hat, ist
anzunehmen, dass es eine große Rolle bei der elektroschwachen Sym-
metriebrechung (EWSB) spielt und eventuell eine innere Dipolstruktur
sowie ein magnetisches Moment aufweisen könnte. Diese Frage kann
u. a. durch die Vermessung seiner elektromagnetischen Formfaktoren
geklärt werden. Am LHC ist über die gesamte Laufzeit eine integrier-
te Luminosität von bis zu 3000 fb−1 zu erwarten, damit können ein
exotisches Ladungsmodell auf hohem CL und die Formfaktoren mit
großer Präzision gemessen werden.

T 42.4 Fr 14:45 30.41: 005
Studien zur Ladungsasymmetrie in tt̄-Ereignissen am CMS-
Experiment — ∙Christian Böser, Thorsten Chwalek, Ale-
xis Descroix, Jasmin Gruschke, Hauke Held, Jyothsna Ko-
maragiri, Thomas Müller, Jochen Ott, Thomas Peiffer, Ma-
nuel Renz, Steffen Röcker, Philipp Schieferdecker, Frank-
Peter Schilling, Gerhard Schmidt, Jaakob Voigt und Jeanni-
ne Wagner-Kuhr — Institut für Experimentelle Kernphysik (IEKP),
KIT
Die Messung der Ladungsasymmetrie in 𝑡𝑡-Ereignissen am Tevatron

zeigt eine 2𝜎-Abweichung zur Standardmodell-Vorhersage und könnte
somit ein erster Hinweis auf die Existenz schwerer Austauschteilchen
sein. Bestätigt sich diese Diskrepanz, so erwartet man auch am LHC
eine kleine aber messbare Ladungsasymmetrie, trotz des symmetri-
schen Ausgangszustands (Proton-Proton-Kollision). Diese äußert sich,
anders als am Tevatron, in unterschiedlich breiten Rapiditätsverteilun-
gen von Top- und Antitop-Quarks.
Im Vortrag werden Studien zur Messung der Asymmetrie am CMS-
Experiment vorgestellt, wobei die Asymmetrie in einem möglichst rei-
nen 𝑡𝑡-Datensatz im Lepton+Jets-Zerfallskanal rekonstruiert wird.

T 42.5 Fr 15:00 30.41: 005
Messung der Ladungsasymmetrie in Top-Quark-Paar-
Produktion mit dem CMS-Experiment — Christian Bö-
ser, Thorsten Chwalek, Alexis Descroix, Jasmin Gruschke,
Hauke Held, Jyothsna Komaragiri, Thomas Müller, Jochen
Ott, ∙Thomas Peiffer, Manuel Renz, Steffen Röcker, Phil-
ipp Schieferdecker, Gerhard Schmidt, Frank-Peter Schilling,
Jaakob Voigt und Jeannine Wagner-Kuhr — Institut für Expe-
rimentelle Kernphysik, KIT
Die Existenz noch unbekannter, schwerer Austauschteilchen könnte
einen zusätzlichen Beitrag zur Top-Quark-Paar-Erzeugung in Proton-
Proton-Kollisionen am Large Hadron Collider (LHC) liefern. In einigen
Theorien, wie zum Beispiel zur Produktion von Axigluonen oder Z’-
Bosonen, werden mehr oder weniger stark unterschiedliche Rapiditäts-
verteilungen für Top- und Antitop-Quarks vorhergesagt. Präsentiert
wird die erste Messung dieser Ladungsasymmetrie in Proton-Proton-
Kollisionen bei einer Schwerpunktsenergie von 7 TeV. Untersucht wer-
den Top-Quark-Paar-Ereignisse im Lepton+Jets-Zerfallskanal. Hierzu
steht der im Jahr 2010 mit dem CMS-Experiment aufgezeichnete Da-
tensatz von 36 pb−1 zur Verfügung.

T 42.6 Fr 15:15 30.41: 005
Analyse der falsch rekonstruierten und falsch identifizier-
ten Elektron/Myon-Leptonen-Kandidaten für die Suche nach
skalaren Farb-Sextett-Teilchen im ATLAS-Experiment —
Ivor Fleck, Hendrik Czirr und ∙Andreas Weikum — Universität
Siegen
Viele der exotischen Teilchen, die man am Large Hadron Collider
(LHC) zu entdecken hofft, haben Leptonen als Zerfallsprodukte, so
auch das skalare Farb-Sextett-Teilchen, dessen hervostechendste Eigen-
schaft der Zerfall in zwei Top-Quarks mit gleichem Ladungsvorzeichen
ist. Somit sind sowohl bei der Einzel- 𝑢𝑢(𝑐𝑐) → 𝜑6 als auch bei der
Paarproduktion 𝑔𝑔(𝑞𝑞 → 𝜑6𝜑6) Zerfallskanäle mit zwei Leptonen mit
gleichem Ladungsvorzeichen aus dem Zerfall von zwei Top-Quarks oder
zwei Anti-Top-Quarks im Endzustand möglich. Diese Kanäle verfügen
über eine gut zu detektierende Signatur, da es nur wenige Prozesse
im SM mit gleicher Signatur gibt. Der größte Untergrund wird daher
durch fälschlicherweise als Leptonen identifizierte Jets erwartet. Eine
hohe Genauigkeit bei der Bestimmung falsch rekonstruierter und falsch
identifizierter Leptonen-Kandidaten ist somit von grosser Bedeutung
für die Entdeckung des skalaren Farb-Sextett-Teilchens.
In diesem Vortrag werden Ergebnisse der Analyse von Leptonen-Fake-
Raten des ATLAS-Detektors mit Hilfe von Monte Carlo Daten präsen-
tiert.

T 42.7 Fr 15:30 30.41: 005
Skalare Farb-Sextett-Teilchen mit Zerfall in Top-Quarks im
ATLAS-Experiment — ∙Hendrik Czirr, Ivor Fleck und An-
dreas Weikum — Universität Siegen
Mit einer Schwerpunktsenergie von 7 TeV eröffnet der Large Hadron
Collider (LHC) am Europäischen Kernforschungszentrum CERN neue
Möglichkeiten für die Suche nach Physik über das Standardmodell
(SM) hinaus. Für die Entdeckung von skalaren Farb-Sextet-Teilchen
liefert das ATLAS-Experiment mit seinen hervorragenden Eigenschaf-
ten in der Spur- und Leptonidentifikation die nötigen Vorraussetzun-
gen.

Skalare Farb-Sextett-Teilchen finden sich in der großen bzw. teilwei-
se vereinheitlichten Theorie und in kompositen Modellen. Das Farb-
Sextett liegt in 3⊗ 3 = 6⊕ 3̄ als symmetrischer Tensor 2ten Rangs un-
ter SU(3)𝐶 . In dieser Studie liegt der Fokus auf dem skalaren Singlett
𝜑6,1,4/3 welches nur an rechtshändige up-type Quarks koppelt.
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Die hervorstechendste Eigenschaft des 𝜑6 Teilchens ist der Zerfall in
zwei Top-Quarks mit gleichem Ladungsvorzeichen. Sowohl die Einzel-
𝑢𝑢(𝑐𝑐) → 𝜑6 als auch die Paarproduktion 𝑔𝑔(𝑞𝑞 → 𝜑6𝜑6) verfügen so-
mit über eine gut zu detektierende Signatur bei starker Unterdrückung
des SM Untergrunds.

Dieser Vortrag wird die Möglichkeiten der Entdeckung des skalaren
Farb-Sextett-Teilchens 𝜑6 mit Hife des ATLAS-Experiments erläutern.

T 42.8 Fr 15:45 30.41: 005
Systematic uncertainty due to gluon radiation among the de-
termination of the 𝑡𝑡 cross section with the ATLAS experi-
ment — ∙Hendrik Esch — TU Dortmund, Experimentelle Physik
IV
Mainly considered is the uncertainty of QCD initial and final state ra-
diation influencing the results of analysis at the ATLAS experiment.
This is shown on the example of the template method which uses
binned likelihood fits of kinematic variables to determine the total 𝑡𝑡
pair production cross section using MonteCarlo data at an LHC colli-
sion energy of

√
𝑠 = 7TeV.

T 42.9 Fr 16:00 30.41: 005

Untersuchung von Spinkorrelationen in semileptonischen
Top-Paar-Zerfällen mit dem CMS-Experiment — Marti-
na Davids, Heiko Geenen, Wael Haj Ahmad, Andreas Her-
ten, ∙Felix Höhle, Bastian Kargoll, Yvonne Küssel, Oliver
Pooth, Achim Stahl, Daiske Tornier und Marc Zöller — III.
Physikalisches Institut B, RWTH Aachen
Die hohe Luminosität und Schwerpunktsenergie des LHCs ermöglichen
eine hohe Produktionsrate von Top-Paaren, was die Untersuchung von
weniger genau bekannten Eigenschaften des Top-Quarks ermöglicht.
Top-Quarks hadronisieren nicht, da sie zuvor zerfallen. Aus diesem
Grund beeinflussen ihre Spins die kinematischen Größen der Zerfalls-
produkte direkt. Damit lassen sich Spinkorrelationen zwischen den bei-
den Top-Quarks bestimmen. Diese geben Aufschluss über die Beiträge
der Produktionsmechanismen der Top-Quark-Paare und erlauben es
Vorhersagen des Standardmodells zu testen.
Dieser Vortrag stellt eine Methode zur Untersuchung von Spinkorrela-
tionen mit dem CMS Experiment vor. Es werden vollständig simulierte
und rekonstruierte Daten betrachtet und die Sensitivität der Methode
abgeschätzt.


